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Am I Persisting in Truth?

by Florence Roberts

I have learned that a change of thought, 
the change of base of thought, doesn’t 
come in a few weeks or so. It‘s a matter of 
persistence in the Truth, our love for God 
and man, and the Truth that is telling us 
that we are spiritual beings, not material 
beings. That our thought must be like the 
thought of the Christ, and this, we can 
claim every day and persist in it.

This week I was reading a 1907 article by 
Samuel Greenwood called “The Passing 
of the Dream.” I was struck by something 
it said — it’s been said before, in so many 
different ways, but I like the way he puts 
it. He said, “when it is understood from 
Christian Science that human thought, and 
not chance or material law, is the author of 
human experience, and produces its own 
physical conditions, it will be seen how 
this thought must discern and correct its 
errors before it can bring out the true sense 
of being.” I loved that very much. I love 
the use of the word author, because it just 
shows us, what am I persisting in? What 
model have I put before me, what am I 
looking at every day? That thinking will 
show what experiences I have.

I love Mrs. Eddy giving us in “Pond and 
Purpose” (Miscellaneous Writings pg. 203) 
the three stages of thought. And at the end 
she really does encourage us in the beauti-
ful way she ends the whole thing: “Beloved 
students, you have entered the path. Press 
patiently on; God is good and good is the 

Bleibe ich in der Wahrheit?

von Florence Roberts

Ich habe gelernt, dass eine Veränderung des Den-
kens, die Veränderung der Denkgrundlage, nicht in 
ein paar Wochen oder so kommt. Es geht darum, 
auf der Wahrheit zu beharren, auf unserer Liebe 
zu Gott und den Menschen und auf der Wahrheit, 
die uns sagt, dass wir geistige Wesen sind und keine 
materiellen Wesen. Dass unser Denken dem Den-
ken des Christus gleichen muss, und das können 
wir jeden Tag beanspruchen und darin beharren.

Diese Woche habe ich einen Artikel von Samuel 
Greenwood aus dem Jahr 1907 mit dem Titel „Das 
Vergehen des Traums“ gelesen. Ich war beeindruckt 
von einer Aussage, die schon so oft gemacht wur-
de, aber mir gefällt, wie er sie formuliert. Er sagte: 
„Wenn man von der Christlichen Wissenschaft her 
versteht, dass der menschliche Gedanke und nicht 
der Zufall oder das materielle Gesetz der Autor 
der menschlichen Erfahrung ist und seine eigenen 
physischen Bedingungen hervorbringt, wird man 
sehen, wie dieser Gedanke seine Irrtümer erkennen 
und korrigieren muss, bevor er den wahren Sinn 
des Seins hervorbringen kann.“ Das hat mir sehr 
gut gefallen. Ich mag das Wort „Autor“, weil es 
uns zeigt, was ist es, worauf ich beharre? Welches 
Modell habe ich mir zurechtgelegt, worauf schaue 
ich jeden Tag? Dieses Denken zeigt, welche Erfah-
rungen ich haben werde.

Ich liebe es, wie Mrs. Eddy uns in „Teich und Taufe“ 
(Vermischte Schriften, S. 203) die drei Stufen des 
Denkens aufzeigt. Und am Ende ermutigt sie uns 
wirklich auf die schöne Art und Weise, wie sie das 
Ganze beendet: „Geliebte Schüler, ihr habt den Weg 
betreten. Geht geduldig weiter; Gott ist gut und 
gut ist der Lohn für alle, die fleißig Gott suchen. 
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Ihr werdet schnell wachsen, wenn ihr das Gute 
über alles liebt und den Wegweiser versteht und 
ihm gehorcht, der vor euch den steilen Aufstieg 
der Christlichen Wissenschaft erklommen hat, 
auf dem Berg der Heiligkeit steht, der Wohnung 
unseres Gottes, und im Taufbecken der ewigen 
Liebe badet.

Wenn du auf deiner Reise bist und dich manch-
mal nach einer Rast „am stillen Wasser“ sehnst, 
denke über diese Lektion der Liebe nach. Lerne 
ihren Sinn und trinke mit mir in Hoffnung und 
Glauben, wo Herz und Herz sich gegenseitig be-
glücken, das lebendige Wasser des Geistes meines 
Lebenszwecks - die Menschheit mit der echten 
Erkenntnis der praktischen, wirksamen Christ-
lichen Wissenschaft zu beeindrucken.“

Ich bin so dankbar für die Weisung, durchzuhal-
ten. Wenn Kopfschmerzen kommen, die schon 
einmal da waren, wenn sie wieder auftauchen, 
zittern wir nicht, wir lassen uns nicht entmutigen. 
Es ist wichtig, immer an der Wahrheit festzuhal-
ten. Ich erkenne jetzt, was ich früher getan habe. 
Ich habe auf dem Irrtum beharrt. Ich habe ihn 
ernst genommen und auf ihm beharrt, deshalb 
konnte ich ihn immer und immer wieder erleben. 
Ich bin so dankbar für all die Anweisungen, die 
Mrs. Eddy uns gegeben hat. Ich bin so dankbar 
für all die frühen Arbeiter. Die diese unglaub-
lichen Artikel geschrieben haben, die uns daran 
erinnern, wo wir in unserem Denken sein sollten 
und dass wir immer und ewig darauf achten müs-
sen, worauf wir beharren.

reward of all who diligently seek God. 
Your growth will be rapid, if you love good 
supremely, and understand and obey the 
Way-shower, who, going before you, has 
scaled the steep ascent of Christian Sci-
ence, stands upon the mount of holiness, 
the dwelling-place of our God, and bathes 
in the baptismal font of eternal Love.

“As you journey, and betimes sigh for rest 
‘beside the still waters,’ ponder this lesson 
of love. Learn its purpose; and in hope and 
faith, where heart meets heart reciprocally 
blest, drink with me the living waters of 
the spirit of my life-purpose, — to impress 
humanity with the genuine recognition of 
practical, operative Christian Science.”

I am so grateful for the instruction to 
persist. When a headache comes, that 
headache that has been there before, when 
it re-appears we don’t quiver, we don’t get 
discouraged. It is important to always per-
sist with the truth. I see now what I used to 
do. I was persisting in the error. I believed 
it, and kept persisting in it, therefore I 
could see it over and over and over again. I 
am so grateful for all the instructions that 
Mrs. Eddy has given us. So grateful for all 
the early workers. Those who wrote these 
incredible articles that remind us where we 
should be in our thinking, and that forever 
and ever we must always pay attention to 
what we are persisting in.


